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Finanzamt Wft in der ArdeitSWacht
Bedeutende Dergüusttgnugen für alle Steuerzahler zur Belebung der Wirtschaft

Berlin, 1. Sept. Staatssekretär Reinhardt
sprach am Freitag im Rundfunk tm Zusam¬
menhang mit der soeben abgeschlossenen Leip¬
ziger Herbstmesse über die steuerpolitischen
Maßnahmen , die für die kommende Arbeits¬
schlacht im Herbst und Winter durchgesührt
werden. Er führte u. a. aus:

In wenigen Wochen wird das neue Ein¬
kommensteuergesetz erscheinen. Es wird am
1. Januar 1935 in Kraft treten. Der Entwurf
des neuen Einkommensteuergesetzesenthält
eine Bestimmung, durch die das Gesetz über
Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen wesent¬
lich erweitert wird.

Die nächste Einkommensteuererklärung ist
im Februar 1935 für das Kalenderjahr 1934
abzugeben. Jeder Gewerbetreibende und jeder
Landwirt hat die Möglichkeit, sein Steuerein¬
kommen nach Belieben niedrig erscheinen zu
lassen. Es kann sich für das Jahr 1934 sogar

einkommen- oder körperschaftssteuerfrei
gestalten. Er braucht nur entsprechend hohe
Summen für Anschaffung oder Herstellung
von kurzlebigen Anlagen, Gegenständen oder
für die Ersatzbcschafsung kurzlebiger Gegen¬
stände, für die Zwecke des Luftschutzes oder des
Sanitätsdienstes oder für Instandsetzung und
Ergänzungen von Gebäuden aufzubringen.
Die gleiche Möglichkeit hat jeder Gebäude¬
eigentümer, auch wenn er nicht Gewerbetrei¬
bender ist, hinsichtlich der Aufwendungen zu
Zwecken des zivilen Luftschutzes und des zivi¬
len Sanitätsdienstes und bei Instandsetzun¬
gen an seinem Gebäude.

Eine weitere finanzpolitischeMaßnahme ist
das Gesetz zur Förderung der Eheschließun¬
gen. Diese Tatsache wird zu immer größeren
Nachfragen führen nach Möbeln und Haus¬
geräten und nach Kleinwohnungen.

Wir haben die Nachfrage nach Gütern und
Leistungen bisher in erster Linie durch Ge¬
währung von Steuervergünstigungen ver¬
schiedener Art und durch Gewährung von
Ehestandsdarlehen gefördert. Wir gehen jetzt
dazu über, auch durch

allgemeine Steuersenkungen
die Nachfragen nach Leistungen und Gütern
zu fördern, ohne Bindungen daran zu knüp¬
fen. Nach diesem Gesetz werden die Familien¬
väter eine weitere Entlastung erfahren . Der
Familienvater soll für seine Familie einen
größeren Betrag als bisher für die Lebens¬
haltungskosten zur Verfügung haben.

Durch die allgemeinen Steuersenkungen
soll insbesondere die Berbrauchsgüterindnstrie
belebt werden. Es ist in Ergänzung aller
Maßnahmen auch notwendig, daß der Bin¬
nengroßhandel wieder zur Lagerhaltung über¬
geht. Zu dem Zwecke wird im neuen Um¬
satzsteuergesetz, das mit Wirkung vom 1. Jan.
1935 in Kraft treten wird , die Umsatzsteuer
für den Binnengroßhandel einheitlich auf
^ Prozent statt 2 Prozent festgesetzt werden.

Es gibt für jeden Gewerbetreibenden,
Landwirt und Gebäudeeigentümer reichlich
Möglichkeiten, sich cinzureihen in die Front
der Kämpfer um die Verminderung der Ar¬
beitslosigkeit.

Jeder , der entsprechendhandelt , dient der
Volksgemeinschaft, und zwar dadurch, daß er
zur Verminderung der Arbeitslosigkeit und
der sozialen Not und gleichzeitig zur Gesun¬
dung von Wirtschaft und Finanzen beiträgt
und schließlich sich selbst durch Verbesserung
seiner Anlagen und durch Verminderung sei¬
ner Steuerschulden nützt. Für jeden Arbeit¬
nehmer, insbesondere für jeden Familienvater
wird sich durch Senkung der Abgaben und
Beiträge eine immer größere Möglichkeit er¬
geben, die Aufwendungen zur Bestreitung der
Lebenshaltungskosten seiner Familie zu er¬
höhen und auf diese Weise zur Belebung der
Verbrauchsgüter bcizutragen.

SeutM-hollail-jsches Transfer-abkommen
Berlin, 31. August.

Zwischen der deutschen und der niederlän¬
dischen Regierung ist heute ein Abkommen
unterzeichnet worden, das die Trans¬
ferierung von Zinsen  auf die priva¬
ten deutschen Anlagen und sonstigen Schuld¬
verpflichtungen nach Holland regelt.

Die für die Zinsiransserierung im Naymen
dieses Abkommens erforderlichen Devisen
wurden in voller Höhe  aus der Bezah¬
lung für zusätzliche Warenlieferungen zur
Verfügung gestellt, die von der niederländi¬
schen Regierung nach Deutschland vergeben
werden. Die holländischenGläubiger , die au!
Grund des Abkommens befriedigt werden,
verzichten auf einen erheblichen Teil ihrer
Zinsansprüche. Die so frei werdenden Beträge
dienen teilweise der Amortisation der Schuld¬
verhältnisse und zum anderen Teil der För¬
derung der deutschen Ausfuhr.

Barthou erstattet dem Mimsterrat Bericht
Paris , 31. August.

Im Ministerrat . der Freitag vormittag
unter dem Vorsitz des Präsidenten der Re¬

publik ab'gehatten wurde, erstattete Außen¬
minister B a r t h o n eingehenden Bericht
über die außenpolitische Lage. Er behandelte
vor allem die österreichische Frage,
die Volksabstimmung im Saar¬
gebiet,  die Verhandlungen über den
Nordostpakt  und den Eintritt Sowjet-
rnßlands in den Völkerbund. Ter Außen¬
minister ließ von seinen Ministerkollegen
eine Denkschrift über das Saar¬
gebiet  gutheißen , die er dem Vötkerbnnds-
rat zu überreichen gedenkt. Ans seinen Vor¬
schlag wurde auch die französische Abordnung
für Genf ernannt . Sie soll diesmal , um den
vom Parlament vorgenonimencn Sparmaß¬
nahmen Rechnung zu tragen , nur das not¬
wendigste Personal umfassen: Mitglieder der
Negierung, Beamte und technische Sachver¬
ständige. Die Leitung der Abordnung nber-
nimt Barthou  selbst . Hanptvertreter ist
der Finanzminister Germain Marti  n, der
Hcindclsminister L a in o n r c n x.

Schwerer Zwischenfall in Feenost
Nüssen werde « als Täter eines Eisenbahnattentats beschuldigt

Schanghai , 31. August.
Ein schwerer Eisenbahnanschlag ist etwa

40 Kilometer siidlich von Eharbin  verübt
worden. Die Verluste an Menschenleben las¬
sen sich noch nicht übersehen. Nach den letzten
Meldungen sollen 13 Japaner getötet
und etwa 20 verwundet worden sein. Die
Banditen hatten die Schienen aufgerisjen und
brachten einen Personenzug zur Entgleisung.
Darauf eröffneten sie ein wildes Gewehrfcner
auf die umgestürzten Eisenbahnwagen, wobei
zahlreiche Personen getötet und verwundet
wurden . Die Banditen ergriffen darauf die
Flucht und entführten sechs japanische Rei¬
sende, und, wie verlautet , zwei Amerikaner
und einen Dänen . Japanische Bahnwachen
lieferten den Banditen ein zweistündiges Ge¬
fecht, konnten jedoch nicht verhindern , daß die
Räuber mit ihrer Beute entkamen. An die
Stelle des Verbrechens ist ein Lazarettzug
entsandt worden. Die Rettungsarbeiten und
die Bergung der zum Teil entstellten Leichen
wurden durch wolkenbruchartigen Regen stark
beeinträchtigt.

Die mandschurische Polizei erklärt, daß Die
Urheber der Katastrophe auf der Strecke
Eharbin —Tschangtschun in den Reihen der
russischen E i s e n b a h n a n g e st e l l-
ten  der Ostchinabahn zu suchen seien. D
mandschurischen Zeitungen , die den japani

en militärischen Kreisen nahestehen, ver¬
engen ein energisches Dnrchareisen sowie die

aftnng einzelner führender L-owjet
-: -ter.
Eharbin , i . Sept . Zu dem Ueberfall aus

einen Eisenbahnzug bei Eharbin wird mit¬
geteilt, daß durch japanische und mandschu¬
rische Polizei beschleunigt eine Untersuchung
durchgeführt werden solle, da die Ergebnisse
dieser Untersuchung von großer politischer
Tragweite für die Lage an -der chinesischen
Ostbahn seien.

Von mandschurischer halbamtlicher Seite
wird erklärt, daß gegenwärtig mehrere Per¬
sonen in Haft seien, die unmittelbar oder
mittelbar an dem Ueberfall beteiligt sein
sollen, doch liegen noch keine näheren Angaben
über die Hintergründe des Anschlages vor.

Die japanischen Militärbehörden betonen,
daß nunmehr rücksichtlose Maßnahmen getrof¬
fen werden würden, um dem chinesischen Ban¬
ditentum energisch zu Leibe zu gehen. Der
Oberbefehlshaber der japanischen Truppen in
Eharbin hat Verstärkungen aus Tschangtschun
befohlen.

Der baltische Bund
» Riga, 31. August.

Die amtliche Verlautbarung über das be¬
deutsame Ergebnis der Rigaer Beratungen
der Vertreter der Außenminister von Lett¬

land , Estland und Litauen hat folgenden
Wortlaut:

„Die Konferenz der Vertreter Lettlands.
Estlands und Litauens , die am Mittwoch
ihre Arbeiten beendete, hat in allen Fragen
eine vollständige Einmütigkeit zwischen den
Vertretern der Staaten erzielen können. Der
Vertragsentwurf wurde paraphiert und wird
in den nächsten Tagen den beteiligten Negie¬
rungen zur Bestätigung vorgelegt werden,
worauf man sich über Ort und Zeitpunkt der
Vertragsunterschrift einigen wird.

Der Vertrag wird als Einverständnis - und
Zusammenarbeitsvertrag bezeichnet (traits
d'entente et de collaboration ). Er enthält
neun Artikel, die wiederkehrende
Konferenzen der Außenminister
vorsehen, die dabei die Aufgabe haben, eine
llebereinstimmung in all den Fragen der
Außenpolitik herbeizuführen, die eine gemein¬
same Bedeutung für alle drei Staaten haben.
Dieser Grundsatz der Uebereinstimmung der
Außenpolitik bezieht sich nicht auf sogenannte
spezifische Fragen , in denen ein Staat eine
besondere Stellung einnehmen kann (Wilna-
Frage  z . B.). Des weiteren sieht der Ver¬
trag eine Zusammenarbeit der diplomatischen
und konsularen Vertretungen der drei balti¬
schen Staaten vor. Der Vertrag legt auch den
Negierungen die Pflicht ans, sich gegenseitig
über die in Zukunft abzuschließendeninter¬
nationalen Verträge zu unterrichten. Er läßt
auch die Möglichkeit offen, daß andere Staa¬
ten sich ihm anschlicßcn. Außer dem Ver¬
tragstext selbst ist noch eine besondere Erklä¬
rung ausgearbeitet worden, derzufolge alle
vertragschließenden Parteien es übernehmen,
dje Verbreitung des Geistes der Zusammen¬
arbeit und der Freundschaft der drei balti¬
schen Staaten zu fördern, wobei für diese
Propagandaarbeit alle zweckmäßigen Mittel
angewandt werden sollen/

ZW Touristen nkgestürzt
Wien, 31. August.

Im Dachsteingebiet stürzten fünf Wiener
Bergwanderer aus dem Hallstätte ' r
Gletscher  in eine Spalte . Der voraus¬
gehende Tourist hatte seine am Seil befind¬
lichen Kameraden mitgerissen. Mit großer
Mühe gelang es allen sünfen, sich aus der
Spalte herauszuarbeiten . Alle hatten Ver¬
letzungen davongetragen.

In einer Eisengießerei  in Carignan
bei Lharleville sind beim Ausprobieren eines
neuen Schmelztiegels durch eine Explo¬
sion  12 Personen verletzt worden, davon
zwei schwer.

Tie neuesten Nachrichten über die Zu¬
spitzung der schon lange bedrohlichen Ver¬
hältnisse in Ostasien treffen für Deutschland
zusammen mit der Erinnerung an den Ein¬
tritt Japans in den Weltkrieg an der Seite
unserer Gegner und an den Bruch der fried¬
lichen und freundschaftlichen Beziehungen,
die Deutschland mit der jungen Großmacht
im Fernen Osten unterhalten hatte . Am
23. Anglist 1914 erklärte Japan den Krieg,
nachdem ein an Deutschland am 17. gerich¬
tetes Ultimatum unbeantwortet geblieben
war , das in seinen Forderungen und in der
Form so eingerichtet war , daß es nicht be¬
antwortet werden konnte.

Tie Kriegserklärung war ein Fricdens-
bruch, der damals iii Deutschland an die
Stelle der warmen Sympathien mit dem
fleißigen, intelligenten und in vielen seinen
Volkstugenden trotz der Rassensremdheit mit
deutschen Auffassungen verwandten Nation
das bittere Gefühl erlittenen Unrechts ge¬
setzt hat . Das Bündnis mit England ver¬
pflichtete Japan keineswegs zum Beitritt zu
der Kindlichen Allianz, und eine Bedrohung
japanischer Politischer oder wirtschaftlicher
Interessen war durch dis deutsche Erklärung
vom 12. August ausgeschlossen, nach der das
deutsche Ostäsiengefchwaüer im Falle der ja¬
panischen Neutralität sich aller feindlichen
Handlungen auch gegen England enthalten
würde . Der Inhalt des Ultimatums und die
der Kriegserklärung folgenden Handlungen
zeigten deutlich, daß Japan in rücksichtsloser
Verfolgung einer imperialistischen Politik die
Lage Deutschlands benützte, um sich das
Pachtgebiet von Kiantschon und den deut¬
schen Jnselbesih im Stillen Ozean anzueig-
nen, soweit er nördlich des Aequators und
somit in der japanischen Interessensphäre
lag. Daß diese Wendung , wie es schein:,
wenn nicht herbeigeführt, so doch begünstigt
wurde durch einen innerpolitischen Vorgang,
nämlich die im Frühjahr erfolgte Ersetzung
des in seiner Außenpolitik selbständigeren
Kabinetts Pamarnoto durch eine dem eng¬
lischen Kurs verschriebene Negierung Oknmi-
Kato, wäre für die Vorgeschichte des Krieg-s
von großem historischen Interesse, wenn sio
ans der späteren Kenntnis der japanischen
Akten die Vermutung bestätigen sollte, daß
England an dieser innerpolitischen Umgrup¬
pierung in Japan nicht unbeteiligt war.

Jedenfalls waren die Gefühle des japani¬
schen Volkes bei diesem Akt kühler Staats-
raison kein treibendes Moment. Man hat cs
in Deutschland, nachdem die erste Erbitterung
über den grundlosen Angriff verwunden war.
mit Genugtuung vermerkt, daß sich Japan
in der Umwandlung einer ritterlichen Geg¬
nerschaft in Haß und Verleumdung nicht be¬
teiligte und nach Beendigung des Krieges be¬
reit war . die auf gegenseitiger kultureller
Wertschätzung beruhenden Beziehungen wie¬
der aufzunehmen und in den alten Stand zu
setzen. Weder der deutsche Kaufmann , noch
der Gelehrte oder Künstler hatte dort die
Stimmungshindernisse zu überwinden.- die
ihnen sonst in fast allen am Kriege beteiligten
Ländern entgegentraten und die in manchen
auch heute noch nicht völlig abgetragen sind.

Auf dieser Grundlage eines wiederherg '-
stellten freundschaftlichenVerhältnisses Kur¬
den in Deutschland, nicht nur von der ofä-
zielten Politik, sondern auch von der öffent¬
lichen Meinung , die Vorgänge in Ostasien be¬
trachtet. die trotz ihrer Verworrenheit und
trotz des häufigen Wechsels der Szenen und
Rollen nur Teile einer gewaltigen weltge¬
schichtlichen Wandlung sind, nämlich einer
neuen Politischen Organisation der Völker
des fernen Ostens, eines geschlossenen Ein¬
trittes der gelben Nasse in die moderne Völ-
kerwelt. Jupan beansprucht als das einzige
gelbe Volk, das diesen Anschluß in einem be-
wnndernswerten Aufstieg gefunden hat. in
diesem Prozeß die führende Rolle und Hai
diese Politik in den kriegerischen und diplo¬
matischen Aktionen, die allen bekannt sind,
bis in die neueste Zeit so weit Vorgetrieben,
daß der Moment nicht mehr sehr fern sein
kann, an dem die Entscheidung darüber fällt,
ob die alleinige Führung Ostasiens durch das
Eigengewicht der natürlichen Entwicklung
Japan znsällt, oder ob es um diesen Anspruch
mit den Kräften und Mächten sich messen
muß. die an der Aufreckiterbaltuna des alten
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Zustandes, an dem kolonialen oder halbkolo¬
nialen Charakter Ostasiens interessiert sind.
Es ist dies vor allem Sowjetrußlanb , das als
europäisch-asiatischer Staat mit seiner unge¬
heuren Ostgrenze an die in Gärung sich be¬
findliche Welt der gelben Völker stößt und
von ihrem Zusammenschluß bedroht ist, wenn
er sich unter Führung der militärischen und
imperialistischen Politik Japans vollzieht,
deren Kraft Rußland schon einmal, auf den
Schlachtfeldern der Mandschurei, zu spüren
bekam. Es sind dies dann in einigem Abstand
dieVereinigtenStaaten,  die neben
der Beeinträchtigung ihrer starken Handels¬
interessen die Beherrschung des Pazifiks durch
Japan zu fürchten haben, und England,
dessen Handel und imperiales Machtgesüge
(Indien , Australien!) durch eine einheitliche
Zusammenfassung des fernen Ostens unter
grundsätzlich andere Bedingungen gestellt
würden.

Es ist nach dieser Rangordnung der Inter¬
essen natürlich , daß die japanisch-russische
Konkurrenz die akuten Zwischenfülle hervor¬
ruft , die bisher weniger durch den guten
Willen, als durch die Furcht der beiden sich
gerüstet gegenüber stehenden Rivalen vor den
Gefahren eines kriegerischen Zusammenstoßes
beigelegt wurden, während das Kräftespiel
der amerikanischenund englischen Wachsam¬
keit sich mehr im Dunkel der diplomatischen
Intrige abwickelt. Wenn, wie Kenner der
außerordentlich komplizierten Verhältnisse
Voraussagen, der Krieg in Ostasien unver¬
meidlich ist, so wird er sich zweifellos zunächst
zwischen Japan und der Sowjet¬
union  entzünden , und es wird nur die
Frage sein, ob die beiden anderen Haupt¬
interessenten wie vor dreißig Jahren untätig
zusehen, das Ergebnis der Entscheidung hin¬
nehmen oder ob sie diese Entscheidung, die
dieses Mal endgültig sein würde, durch Teil¬
nahme an dem Kampf oder durch Inter¬
vention zu beeinflussen suchen werden.

Es ist klar, daß in einer Frage , in der um
die Herrschaft über etwa ein Drittel der
Welt gerungen werden würde, auch alle an¬
deren, irgendwie wichtigen Fragen der Poli¬
tischen Machtverteilung, also auch alle euro¬
päischen Fragen eine Rolle spielen. Die Be¬
mühungen der russischen Diplomatie, An¬
schluß an die doch im wesentlichen europäische
Organisation des Völkerbundes zu finden,
seine Westgrenzen durch ein Vertragssystem
zu schützen und dafür vor allem die Garan¬
tie der europäischen Militärvormacht Frank¬
reich zu gewinnen, lassen sich nur durch diese
Sorge der Sowjetrepublik erklären, bei einem
Konflikt mit Japan zugleich westliche Feinde
abwehren zu müssen, was wahrscheinlich mit
einem Zusammenbruch des bolschewistischen
Systems gleichbedeutendwäre.

Diese Zusammenhänge zeigen, daß die
große diplomatische Frage des von Bartyou
und Litwinow ersonnenen osteuropäischen
Garantiepaktes stark asiatische Züge trägt
und zu einem großen Teile eine Hilfskonstru-
tion der russischen Politik gegen Japan ist.

O. M.

Mklsrulm Flugzeughalle
^ uiedergebranut

Karlsruhe , 31. August.
Freitag früh gegen 1 Uhr brach in der

dem Deutschen Lustsportverband gehörigen
Flugzeughalle  auf dem Karlsruher
Flughafen Feuer aus , dem die Halle zum
Opfer fiel. Die Brandurfache ist noch nicht
fepgestellt. . " ' ' '

ItaAwehen in Men
Im Zuge oer Aktionen gegen den L n u d-

buud  ist nunmehr auch der Vizepräsident
der oberösterreichischen Landwirtsehafiskam-
mer, Friedrich Feitzl m a y r, verhaftet
und in das Kreisgericht Wels gebracht wor¬
den. Feitzlmayr war Vertreter des La^
bundes in dieser Organisation.

Wie weiter mitgeteilt wird, sind im Lausi
der sogenannten Säuberungsaktivu bei der
östcrreich ischen Alpine Montange -
gesellschaft  bisher W6 Arbeiter
und Angestellte entlasten worden. Davon
abgesehen ist noch eine große Anzahl von
Arbeitern und Angestellten bis zum Ab¬
schluß der Untersuchung vom Dienst ent-
hoven worden. Wie man weiter erfahrt,
dürste beiläufig ein Drittel der Gesamt¬
belegschaft der Alpine Montangesellschaft
von den Maßnahmen betroffen worden sein.
Die Vereinheitlichung - er österreichischen
Wehrformalionen

Wie verlautet , hat Italien und Frankreich
nunmehr auch England dem Plan zur Ver¬
einheitlichung der österreichi¬
schen Wehrformationen  durch die
Schaffung einer ständigen Hilfexekutive zu¬
gestimmt.
Der Deutsche Klub in Wien postzeilich
verriegelt

Im Deutschen Klub erschien gestern eine
Abteilung Kriminalbeamte und verriegelte
die Räumlichkeiten. Der Deutsche Klub, der
in zweiter Trakt der Wiener Hofburg seinen
Sitz hatte , war seit vielen Jahren Treff¬
punkt aller führenden nationa¬
len Kreise Oesterreichs.  Der jetzige
Präsident des Deutschen Klubs ist Hosmar-
sthall Leutnant Bardolff.

..Kraft durch Freude" in Nürnberg
Nürnberg, 31. August.

Bei einer Pressebesprechung am Freitag
vormittag gaben der Reichsleiter des Presse-
und Propagandaamtes der NS -Gemeinschaft
„Kraft durch Freude ", Pg . Geiger,
und seine Mitarbeiter nähere Einzelheiten
über das am Samstag , den 8. September,
nachmittags und abends anläßlich des
Neichsparteitages im gesamten Stadion -Ge¬
lände stattfindende große Volksfest,
das mit einem noch nie dagewesenen gemisch¬
ten Programm alle Arbeitsgebiete der NS-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " zeigen
soll.

Das Reichsamt „Volkstum und Hei¬
mat"  veranstaltet ein Massen-Chor-Spiel:
„Deutschland gestern, heute und morgen",
an dem 3500 deutsche Volksgenossen teilneh¬
men werden und das in dramatischer Stei¬
gerung Kriegs- und Nachkriegszeit, den
Kamps des Nationalsozialismus um das
Volk und seinen Sieg symbolisch darstellen
wird. Die NS - Kulturgemeinde,  die
die künstlerischen und kulturellen Belange
innerhalb der NS -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " vertritt , bringt ein Programm , auf¬
geführt von einer Münchener Gruppe, mit
Hans -Sachs-Spielen , Kabarett -Vorführ . .
gen, mittelalterlicher Musik. Reigentänzen.
Solotänzen , Ballett -Vorführungen , Panto-
mimen-Virtuosen usw. Auf der Hauptfest¬
wiese das berühmte Marionettentheater Pu-
honny  aus Baden-Baden , die Puppenspiele
„Die Hohensteiner" und die Truppe
Jwovski  aus Röntgental bei Berlin,
schließlich in der Hauptkampfbahn des Sta¬
dions vier Massenchöre  der Nürnber¬
ger Sängerschaft unter Leitung von Profes¬
sor Binder.

Das Amt „Reisen und Wandern"
zeigt die Originalmodelle der „Bremen" und
„Europa ", des „Columbus " und des neuen
Panzerkreuzers „Königsberg". Die Modelle
werden auf dem Dutzendteich kreuzen.

Das Amt „Schönheit der Arbeit"
wird auf einem Ausstellungsstand über den
Linn und die bisher geleistete Arbeit seines
Aufgabengebietes orientieren.

Das Presse - und Propaganda¬
amt  wird mit 15 Groß-Tonfilmwagen aus
Lcrlin Freilicht-Filmvorführung n̂ bieten
und bringt u. a. den größten Frei¬
licht - Projektionsapparat des
Kontinents  mit 12mal 12 Meter Pro¬
jektionsweite sowie ein neugebildetes Wan-
derkabarett  auf geschlossener Bühne.
Das Sportamt  zeigt in masseniWrtlichen
Vorführungen von etwa 1000 bis 1500
Frauen und Männern einfachste Massengym¬
nastik und Körperschule, wie sie in den
Sportkursen der NS -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " geübt werden. Es gibt ein
Neit-Hipvodrom, Schießstände. Ballspiele
und anderes mehr.

Die Krönung des Ganzen bildet schließ¬
lich das Niesenfeuer werk,  das aus
drei großen Fronten , in der Hauptkampf¬
bahn, der Z-"" "linwiese und dem Dutzend¬
teich abgebrannt wird.

In riesigen Schalen werden Notfeuer den
Beginn des Feuerwerks am nächtlichen' Him-
mel künden. Eine Riesenkrone  bildet
in der Hauptkampfbahn den Abschluß des
musikalischen Programms.

Dann setzt das eigentliche Feuer¬
werk  mit einem sieben Minuten dauernden
Trommelfeuer, unterstützt durch sogenannte
„Gewehrbatterien ", an den drei Fronten ein.
Bombenparaden , Fallschirmraketen, Blitz-
und Donnergranaten werden zu einem ein¬
zigartigen Schauspiel überleiten . Aus Feuer¬
rohren werden an drei Fronten bis zu 150
Meter Höhe Goldflimmer  emporge¬
schossen. Der ganze Himmel wird 30 Sekun¬
den lang mit einem L- ternenhagel
übersät sein. Nach einem Höhenfeuer in
Gold, Silber . Blau , Rot und einem Rake¬
tenfeuer von bisher unerreichter Steighöhe,
wird ein Wasserfall in rötlichem, grünlich¬
weißem und silberweißemLicht an drei Fron¬
ten niedergehen. Den Abschluß bildet ein ge¬
waltiges Bomben finale,  während ein

großer Scheinwerfer ein Riesenhakenkreui
am Himmel zeigt. Dieses Feuerwerk stellt
eine bisher unerreichte technische Höchstlei¬
stung der deutschen Feuerwerksindustrie dar.
12 000 Brieftauben  aus dem ganzen
Deutschen Reich, die in drei Abteilungen auf
dem Volksfestplatz losgelassen werd.en. tra¬
gen in kleinen Depeschen die Kunde von die¬
ser lebendig gewordenen deut¬
schen Volksgemeinschaft  anläßlich
des Reichsparteitages hinaus in alle deut¬
schen Gaue.

Verbilligte GKimukblatt-Telegrammi
vom Reichsparteitag

Berlin , 29. August.
Zum bevorstehenden Reichsparteitag de,

NSDAP . ' in Nürnberg hat der Neichspost-
minister für die Zeit vom Dienstag , 4., biH
einschließlich Samstag , 15. September , im
inneren deutschen Verkehr ein besonderes,
verbilligtes Telegramm eingeführt , das den
Austausch von Grüßen , Persönlichen und Fa-
miliennachrichten zwischen den Besuchern
Nürnbergs zum Parteitag und ihren An¬
gehörigen. Parteigenossen und »Freunden er¬
leichtern soll; für rein geschäftliche Zwecke isi
es nicht benutzbar. Die Gebühr mit Schmuck¬
blatt beträgt eine Reichsmark. Dafür sind
10 Gebührenwörter gestattet, jedes weitere
Wort kostet 5 Pfennig.

O ü Llrreielren kür W-> leiln ^Inner -,in
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Verschiedentlichwird die Vermutung aus¬
gesprochen, daß zwischen Jaspar und Bar-
thou auch die internationale Politische Lage
besprochen werde. Für diesen Fall erhall
Jaspar von einigen Blättern Ratschläge mii
auf den Weg. Am interessantesten ist in dieser
Hinsicht ein Leitartikel der „Nation Belge",
die trotz ihrer französischen Neigungen scharl
gegen den augenblicklicb rußland¬
freundlichen Kurs des Quai  d 'O r -
say  Stellung nimmt und diese Politik Frank,
reichs als eine Gefahr für die bel <

isch - französische Freundschasl
ezeichnet. Frankreich betreibe eine Selbst-

mordvolitik.
Eine französische Stimme

für Verständigung
Paris , 31. August.

Im „^ uorimen" setzt sich am Freitag der
Abgeordnete Montagnon  freimütig für
eine Verständigung mit dem neuen Deutsch¬
land ein. Er fordert im Sinne des Appells
des Führers eine schleunige Bereini¬

gung  d e r S a a r t r a g e. Sein Artikel
geht von der Feststellung aus , Frankreich
scheine einen Fehler zu begehen, wenn es
glaube, daß alle Völker nach der gefühls¬
mäßigen Einstellung handelten, wie das fran-
zösische es tun würde. Hitler habe auf dem
Ehrenbreitstein erneut , das Saargebiet ge-
fordert und seinen Friedensappell an Frank¬
reich wiederholt . Er , Montagnon . bedaure,
daß man sranzösischerseits schon den erster
Appell Hitlers vorhinein Jahr nicht berück¬
sichtigt habe. Die Saar Hütte ein Bindeglied
zwischen Deutschland und Frankreich werden
können., Frankreich würde unrecht tun , wenn
es den jetzigen zweiten Ruf Hitlers unbeant¬
wortet ließe. Die schlimmste Möglichkeit an
der Saar liege darin , daß sich die Bevölke¬
rung für den Status quo entscheide, da dann
das Saargebiet zu einem ständigen Keim des
Hasses zwischen Deutschland und Frankreich
werden würde. Dann würde jede Regelung
unmöglich gemacht und die Kriegsaussichten
würden steigen. Auf den etwaigen Einwand,
dann wolle also Frankreich Hitler verleiten
sein Prestige zu stärken, antworte er, Mon¬
tagnon . dieser Einwand spiele gar kein«
Nolle, wenn der Friede dabei gewinne, denn
mindestens in diesem Punkte bringe Hitler
die Ansicht beinahe des ganzen deutschen
Volkes MM MilSN'-ii/k (Lr Monwtinnri.

grauve, daß Hitler den Frieden wolle, denn
das liege in seinem Interesse.

Mit Voraussagen , die die Festigkeit des
Hitlerregimes anzweifelteu, müsse man vor¬
sichtig sein. Abgeordneter Montagnon zählt
dann der Reihe nach alle anderen Negie-
rungsformen auf lHoheuzollern, Demokratie
nach Art Brünings usw.), die alle unwahr¬
scheinlich seien, und warnt die Leute, die auf
wirtschaftliche Schwierigkeiten Deutschlands
hofften, denn mit Revolten spielen, heiße mit
dem Feuer spielen. Das deutsche Volk würde
Frankreich für das Elend verantwortlich
machen. Deutschland brauche heute ein festes
Regime. Der Friede als solcher verdiene ein
Opfer. Deshalb sei er, Montagnon , für eine
Aussprache mit Hitler und für eine Antwort
auf seinen Aufruf.

HckmäsLsiAe Lknrnik
Auf dem Weg nach Weingarten fuhr ein«

Radfahrerin von Ravensburg  direkt in ei«
entgegenkommendes Auto. Das Mädchen wurde
durch die Windschutzscheibe geschleudert und erlitt
schwere Verletzungen.

Amerikanische Schüler
besuchten Deutschland

Stuttgart , 31. August.
Nach einem Aufenthalt von nahezu acht

Wochen fuhren gestern zwei amerikanische
Schülergruppen mit dem Dampfer „Ham¬
burg " wieder in ihre Heimat zurück. Sie
waren zu uns gekommen, um sich mit eigenen
Augen von der wirklichen Lage in Deutsch¬
land zu überzeugen. Die Vorbereitung und
Durchführung des Aufenthaltes lag in den
Händen von Dr . Schunter - Backnang , der
schon seit einigen Jahren in der Schüler¬
austauschbewegung mit England und den
Vereinigten Staaten tätig ist. Ein Besuch
in Hamburg und Hildesheim, ein längerer
Aufenthalt in Familien in Freiburg i. Br.
und Backnang,  ein großer Nadaus-
slug  nach Oberammergau , zusammen mit
deutschen Jungen und Mädel , und abschlie¬
ßend eine Faltbootfahrt auf Mosel und
Rhein vermittelten den jungen Amerikanern
eine Fülle der besten Eindrücke. Sie kehren
nun zurück als begeisterte Verehrer des neuen
Deutschland.

von Vapen in EigmariiMN
Sigmaringen , 31. Aug. Am gestrigen Ge-

burtstag des Fürsten sowie des Prinzen
Franz Joseph von Hohenzollern traf Vize¬
kanzler a . D-, Gesandter P. Papen,  mit
Gattin , seinen beiden Töchtern und Sohn
im Auto zu Besuch des Fürstenhauses in
Sigmaringen  ein . In Anwesenheit der
fürstlichen Familie und des Erzabts Walzer
von Beuron empfang an diesem Tag Erb¬
prinz Friedrich in der Schloßkapelle die erste¬
heilige Kommunion.

Unerhörte Tieraualerei
Ellwangen, 31. Aug. Ein ganz ungewöhn¬

lich barbarischer Fall von Tier¬
quälerei  stand am Donnerstag vor dem
Schöffengericht zur Verhandlung . Angeklag:
war der Dienstknecht Leopold D a i ck, der bei
dem Bauern und Ortsbauernführer O s i a n-
der in Sillertshausen  bei Niederstet¬
ten bedienstet war . Er wurde beschuldigt, 15
Stück Vieh den Schwarzwirbelknvchen teil¬
weise mehrmals gebrochen zu haben, ferner
stand er in Verdacht, mehrere Stück Vieh mit
einem eisernen Striegel durch einen Schlag
auf das Auge verletzt zu haben, was die Er¬
bt i n d u n g eines Stückes herbeigesührt hak.
Der Angeklagte ist im wesentlichen geständig
und will nicht gewußt haben, daß durch
Drehung der Schwanz eines Tieres zum Bre¬
chen gebracht werden kann und sagte, dies sei
in Oberbayern „Mode ". Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagtenzu acht M o n a t e n
Gefängnis.

Um-wem! zu Weben. .
Zur Eingliederung der Landw. Haussrauen-

vereine in die Landesbauernschaft
Landesbauernftthrer Arnold  veröffent¬

licht unter dem 29. August folgende Anord¬
nung : Mit Verfügung vom 15. Dezember 1933
habe ich gemäß 8 7 der Ersten Verordnung
über den vorläufigen Aufbau des Reichs¬
nährstandes vom 8. Dezember 1933 die E i n-
gliederung des Landesverban¬
des der Lan 'dwirtschastlichen Hau
des der Landwirtschaftlichen
Hausfrauenvereine  in Württemberg
e. V. in den Reichsnährstand — Landes¬
bauernschaft Württemberg — angeordnet,

Um Zweifel, die darüber entstanden sind,
ob sich vorstehend genannte Anordnung auch
auf die Nutergliederungen des genannten
Landesverbandes erstreckt, zu beseitigen,
ordne ich an , daß sämtliche Landw.
Bezirks - und Orts - Hausfrauen-
vereine  in Württemberg und Hohenzol¬
lern ohne Rücksicht auf ihre Rechtsform mit
sofortiger Wirkung  in die Landes¬
bauernschaft Württemberg einzuglie-
dern  sind. Mit erfolgter Eingliederung sind
die entsprechenden Vereine aufgelöst. Die
Vorstände von in das Bereinsregister ein-
getragenen Bezirks- und Orts -Hausfrauen-
vereine haben bei dem zuständigen Amts¬
gericht Antrag auf Löschung der Eintragung
zu stellen.



Aus dem Heimatgebie» Amil.NSDAP -Nachrlchten

Voraussichtliche Witterung : Unbeständig
mnd zu gewittrigen Niederschlägen geneigt.

/krls/r - AA FF.

Gestern wurden zwei stadtbekannte Per¬
sönlichkeiten durch den Tod dahingerafft . An
den Folgen eines Schlaganfalls starb der
Mechanikermeister Wilh. Fuchslocher im 65.
Lebensjahre, ein geschätzter Meister in seinem
Fach. — Fräulein Emilie Vogt, die mittags
nach kurzer schwerer Krankheit im Bezirks¬
krankenhaus verschied, ist als Tochter des
früheren Besitzers des ganzen Geländes der
„Ziegelhütte" mit der Geschichte des Ortstcils
Wilhelmshöhe eng verknüpft. Das Hinschei¬
den der lebhaften und freundlichen Mitbür¬
gerin wird allerseits sehr bedauert.

Pg . Rechtsanwalt Barth  gestaltete
uns den Pflichtabend der NS .-Frauenschaft
für den Monat Juli zu einem Untcrhaltungs-
abend über Rechtsfragen. Er selbst sagte, daß
er uns nicht mit Paragraphen und Gesetzen
langweilen wolle, sondern wir sollen ruhig
Fragen stellen, über das, was wir wissen wol¬
len. In den Vordergrund stellte er das Ehe-
Problem, Eheschließung und Ehescheidung.
ll§r streifte kurz die seitherigen Gesetze, und
erzählte uns , daß hierin neue Gesetze in Be¬
arbeitung seien. Nach diesem durften wir
kragen, und allerlei wollten wir wissen. Aus
einer Frage schälte sich eine andere heraus , die
uns Herr Barth  so einfach wie möglich
beantwortete. Wir haben dadurch einen Ein¬
blick bekommen in die Vielseitigkeit der Ge¬
setze. Auch über das Unfruchtbarmachungs¬
gesetz haben wir noch gehört, und erging der
Aufruf an uns , nach Möglichkeit aufklärend
zu wirken. — Die Pflichtabende der Nat .-Soz.
Fruacnschaft sind Schulungsabende, an denen
sich die Mitglieder neue Kraft und Wissen aus
dem Gedankengut des Nationalsozialismus
holen, um es mitzunehmen und weiterzngeben.

fl. lVl.

Wie alljährlich findet das Kinderfest mor¬
gen Sonntag nachmittag auf dem hiesigen
Sportplatz beim Windhof statt. Es steht zu
erwarten , daß sich die Klaffen auf ihrem
Marsch mit Blumenschmuck und hübschen
Gruppen , Märchendarstellungen usw. zeigen
werden. Zur Einführung wird sodann aus
frischen jugendlichen Kehlen der Choral „Geh
aus , mein Herz" erschallen. Nach der An¬
sprache eines der Schulvorstände tritt ein
Schülerchor an . Dann folgen Reigen und
Maffenfreiübungen . Im Mittelpunkt des
Festes steht das bodenständige Heimatspiel
„Der Ueberfall im Wildbad". Zum Schluß
werden gymnastische Hebungen vorgoführt u.
um 6 Uhr findet der Rückmarsch nach dem
Adolf-Hitler -Platz statt, wo eine Ansprache
von Bürgermeister Kießling das Fest beschlie¬
ßen soll. Die Teilnahme der Eltern , der Ein¬
wohnerschaft und der Kurgäste darf in reichem
Maße erwartet werden; möge der Himmel
auch sein bestes dazu tun!

Das Landeskurtheater bringt morgen nach¬
mittag zum letzten Male die reizende Operette
„Das Schwarzwaldmädel" heraus ; um auch
Len Gästen von auswärts den Besuch zu er¬
möglichen, ist der Beginn auf 4 Uhr festgesetzt,
sodaß die Rückfahrt mit den Abendzügen an¬
getreten werden kann.

Dobel, 30. Aug. Beim Kreisturnfest in
Neuenbürg behauptete auch der Turnverein
Dobel seinen Platz, den er schon beim Deut¬
schen Turnfest in Stuttgart errungen hat im
Bereinswetturnen Stärkeklaffe 3 mit einem

1. Preis mit 75 Punkten unter Führung un¬
seres bewährten Oberturnwarts Karl Wacker,
weitere Preise erhielten noch im Dreikamps
Altersklasse 1 Gustav Stängle 11. Pr ., Alters¬
klasse2 Gotthilf König 5., Adolf König 6. Pr.
Das Kreisturnsest in Neuenbürg wird dem
Turnverein noch lange in Erinnerung sein,
nicht nur weil der Verein steggekrönt nach
Hause ziehen konnte, sondern auch in Erin¬
nerung an die freundlichen Gastgeber (Familie
Reiß, Gasthaus zum „Ochsen"), wo wir aufs
beste bewirtet wurden . Mit gutem Humor
und einem Turnerlied wurde der Rückweg
nach dem Höhenluftkurort Dobel angetreten,
wo unsere Vereinsriege und Einzelturner von
einigen älteren Mitgliedern aufs freundlichste
empfangen wurden . Vorstand Paul Maul-
betsch dankte im Namen des Turnvereins der
Riege sowie den Einzelturnern , ferner er¬
mahnte er die Jugend , sich immer mehr dem
Turnen zu widmen. K-

lurnsn , Lpisl unr>
Nach längerer Pause empfängt am kom¬

menden Sonntag nachm. 143 Uhr zum ersten
Mal wieder der FV. Neuenbürg auf seinem
Platze den FC. Engelsbrand zu einem Pri-

Gottesdienstanzeiger
Evangelische Gottesdienste

Sontnag , den 2. September
(14. Sontnag nach dem Dreieinigkeitsfest)
Neuenbürg . 1̂ 10 Uhr Predigt (Gal . 5, 16

bis 24, Lied Nr . 5) : Dekan Dr . Megerlin.
1411 Uhr Kinderkirche. 142 Uhr Christen¬
lehre (Söhne ) : Stadtvikar Dürr . Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus.
In Waldrennach, Sonntag , 1410 Uhr, Gottes¬
dienst.

Wildbad. 8 Uhr Christenlehre (Söhne ) :
Stadtvikar Stein . 9.30 Uhr Predigt (Text:
Gal . 5, 16—24, Lied 94) : Stadtvikar Stein;
anschließend Feier des Hl. Abendmahls mit
cingefügter Beichte; Anmeldung erwünscht.
8 Uhr abends Bibelstunde: Stadtpf . Dauber.
In Sprollenhaus 9.45 Uhr Predigt , anschlie¬
ßend Christenlehre, Stadtpfarrer Dauber . —
Donnerstag , 6. Sept ., 4 Uhr nachm., Bibel¬
stunde im Katharinenstift.

Birkenfeld. 149 Uhr Christenlehre (Söhne ).
1410 Uhr Predigtgottesdienst : Pfarrer Lör-
cher. 1411 Uhr Kinderkirche. )48 Uhr Abend¬
gottesdienst. Am Montag , 8 Uhr , Jungen -
dienst II; am Dienstag 8 Uhr Bibelstunde
(Sonne ); am Donnerstag 146 Uhr Jungen¬
dienst I, 6 Uhr Jungendienft II, 8 Uhr Bibel¬
stunde (Gemeindehaus); Freitag 8 Uhr Mäd¬
chendienst II.

Schömberg. X9 Uhr Kinderkirche in
Schömberg. 10 Uhr Gottesdienst in Schöm¬
berg, Pfarrer Gaiser . 11 Uhr Christenlehre
(Söhne von Schömberg). 2 Uhr Bezirksmis¬
stonsfest in der Schömberger Kirche (Redner:
Missionar Schimming und Bunz ). 1110 Uhr
Gottesdienst in Jgelsloch und Christenlehre.
Parochialvikar Wahl. 7 Uhr Abendgottes¬
dienst in Bieselsberg, Pfarrer Gaiser.

Evang . Gemeinschaft Brrkenseld. )410 Uhr
Predigt , Pred . Weißer. 1411 Uhr Sonntag¬
schule. 8 Uhr abends Predigt . Mittwoch
abends 8ll Uhr Bibelstunde. Donnerstag
abends 8>i Uhr Gem. Chor. Jedermann
willkommen!

Evang . Gemeinschaft Herrenalb „Grüner
Wald". 9 Uhr Predigtgottesdienst , Schwenk.
20.15 Uhr Abendgottesdienst, Schwenk. Jeden
Vormittag 1l9 Uhr Morgenandacht in der

vatspiel. Indem am Sonntag «den 9. Septem¬
ber die Pflichtspiele beginnen und nur noch
dies eine Privatspiel durchgeführt werden
kann, dürfte dieses in erster Linie als Prü¬
fungsspiel anzuspvechen sein. Engelsbrand
stellt eine gute und körperlich ziemlich aus¬
geglichene Mannschaft, die für den hiesigen
Verein einen achtbaren Gegner abgibt.*

Der 1. FC. Birkenfeld empfängt am Sonn¬
tag „infolge Absage des 1. FC. Pforzheim"
den VfL. Neckarau zu einem Freundschafts¬
spiel. Birkenfeld spielt mit ihrer derzeit stärk¬
sten Mannschaft, Schmidt wird die Sturm¬
führung wieder übernehmen. Fix in der Ver¬
teidigung ist zurzeit in guter Form . Die
Mannschaft spielt in folgender Aufstellung:
Herz / Fix, Ochner / Ganzhorn , Kunzmann,
Stumpp / Koch, Morlock, Schmid,Kull, 'Schüß-
lcr. Für Birkenfeld gilt es, die in Neckarau er¬
haltene Niederlage 5:1 wieder wettzumachen.
Da aber Neckarau zurzeit in guter Form ist,
wird es den Birkenfeldern nicht leicht werden,
einen Sieg einzuheimsen, sodaß ein inter¬
essantes Treffen bevorsteht, das hoffentlich ein
gutes Vorzeichen zum Aufstieg in die Gauliga
bringt . B.

Hauskapelle. Jedermann herzlich willkommen.
Ferienheim Loffenau. 3 Uhr Predigtgot-

tesdienst, Schwenk.
Bischöfl. Methodistenkirche. Vorm . 1410

Uhr Predigt : Neuenbürg (Neuhäuser), Grä¬
fenhausen; 1411 Uhr : Neuenbürg Sonntag¬
schule; nachm. 2 Uhr : Calmbach (Renz); 143
Uhr Ottenhausen, Gräfenhausen Jugendver¬
sammlung, Thema : Das Leben eine Gabe und
eine Aufgabe. Abends 148 Uhr : Höfen (Renz),
Arnbach (Neuhäuser). Bibelstunden : Montag
Höfen, Dienstag Neuenbürg, Mittwoch Calm¬
bach, Donerstag Gräfenhausen und Ottenhau¬
sen, Freitag Arnbach.

Katholische Gottesdienste
Sonntag , 2. Sept . (15. Sonntag n Pfingsten).

Schutzeugelfest
Neuenbürg . Heute ist Gemeinschaftskom-

nrunion der Schulkinder. Die Eltern werden
gebeten, ihre Kinder zu schicken. 9 Uhr Pre¬
digt und Amt anschließend Christenlehre. 148
Uhr abends Andacht. Beichtgelegen¬
heit:  Samstag abend von 5 Uhr an, Sonn¬
tag früh von 147 Uhr an . Hl . Kommu-
ir i o n : Sontag früh von 148 Uhr an bis zum
Amt um 9 Uhr.

Herrenalb . 10 Uhr Predigt und Amt.
Wildbad. 7 und 8 Uhr Frühmessen. 9 Uhr

Predigt und Amt . Abends 5X Uhr Christen¬
lehre und Andacht. Werktags 7 Uhr Hl. Messe.
Freitag Herz-Jesu -Freitag mit Herz-Jesu-
Feier während der Hl. Messe. Donnerstag
abend von 6—7 Uhr Hl. Stunde . Beichte:
Samstag nachmitag von 4 Uhr an , Sonntag
in der Frühe , Donnerstag abend von 6 Uhr
an, Samstag nachmittag von 4 Uhr an (von
6—7 Uhr fremder Beichtvater), Sonntag in
der Frühe . Kommunion:  Sonn - und
Werktags vor und während der HI. Messe und
des Amtes.

Schömberg. 7.30 und 8.15 Uhr Hl. Messen.
9 Uhr Hauptgottesdienst m. Predigt (H. Dom¬
prediger P . Dionysius Ortsiefer-Köln). Herz-
Jesu -Freitag (7. 9.) 8 Uhr Herz-Jesu -Messe m.
Litanei und Segen. An den übrigen Wochen¬
tagen : 8 Uhr Hl . Messe. Beichtgele ge  n-
hci t : Samstag 4.30—5.30 Uhr. Sonntag:
Vor den Hl. Messen. Donnerstag : 4.30—5.30
Uhr. Täglich vor der Hl Messe.

Deutsche Arbeitsfront ! Einzelmitglieder,
Berbandsmitglieder , NS -Hago, GHG . Vor¬
stehende Mitglieder haben unverzüglich die
noch ausstehenden Fragebogen an die Kreis-
geschäftsstelle der «DAF . in Wildbad abzulie¬
fern. Ich mache ganz besonders die Amts-
Walter der Verbände darauf aufmerksam und
verlange von jedem Einzelnen, daß dieser An¬
ordnung unbedingt Folge geleistet «wird.
Sollte ich das Gegenteil feststellen können, so
werde ich denselben dem Gauamt weiter-
melden.

Kreiswalter der NSBO . und DAF.
SA ., Standort Neuenbürg. Die SA . be¬

teiligt sich an der heute abend 8 Uhr in der
Turnhalle stattfindenden Filmvorführung der
Nat .-Soz . Kriegesopferversorgung „Deutsch¬
land 1914 bis 1963". Eintritt 25 Pfg.

Der Standortführer . >
OG. Neuenbürg . Sämtliche Marschteil¬

nehmer am Reichsparteitag haben am Sonn¬
tag früh 8 Uhr bei «der Geschäftsstelle anzu¬
treten . Dienstanzug. Der OG .-Leiter.

OG. Neuenbürg . Sämtliche Amtswalter
der PO . und Parteigenossen iwerden auf die
heutige Filmvorführung der NSKOV . auf¬
merksam gemacht. Ich ersuche um rege Teil¬
nahme. Der OG.-Leiter.

OG. Schömberg. Ich weise sämtliche Mit¬
glieder der NSDAP , und ihrer Gliederungen
der Zellen von Schömberg, Oberlengenhardt
und «Schwarzenberg auf den Montag abend
814 Uhr im „Ochsensaal" in Schömberg statt¬
findenden Vortagsabend der NSDAP , hin.
Dienstag , den 4. September , Appell sämtlicher
Marsch- und Zivilteilnehmer am Reichspar¬
teitag . Antreten 9 Uhr im „Ochsensaal".

Der Ortsgruppenleiter.

Zur Lebensfreude brauchen wir,
für Mutter und Kind eine Gabe von Dir!

Spendet
für.Mutter und Kind"!

590 000 Dotterblumen warten darauf , am
nächsten Sonntag in Württemberg verkauft
zu werden. Allein in Stuttgart sollen 150 000
an den Mann gebracht werden. Wenn jeder
nur zwei Groschen für die leuchtend gelbe
Blume gibt, so erhält die NSV . wieder eine
beträchtliche Summe für das Hilfswerk
„Mutter und Kind ", und manche gute
Tat , die bisher mangels Mittel unaus¬
geführt blieb, kann dann im ganzen Volk
Segen stiften.

Rundfunk und Presse haben sich selbstlos
in den Dienst dieser Sammlung gestellt.
Bildplakate werben dafür , daß am 2. Sep¬
tember kein Deutscher ohne das Zeichen der
Dotterblume bleibt, und eine Unzahl Laden¬
geschäfte werden in ihren Schaufenstern eine
Niesen-Dotterblume zeigen, deren Blüte
einen Durchmesser von 30 Zentimeter auf-
weist.

So sind alle Vorbereitungen getroffen, um
der Sammlung zu einem großen Erfolg zu
verhelfen. Wenn jeder, der es tun kann, am
Sonntag auch nur ein Weniges spendet, muß
das Ergebnis ein gutes sein.

va . 7. 34: 3750

Zwangs -Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die Grundstücke Mar¬

kung Schwarzenberg des
Karl Koch , Schreiners in Schwarzenberg und seiner Ehefrau

Marie Koch, geb. Klotzenbücher— je zur Halste —
Geb. 32 mit Parz . 54 und 28l , zus. 13 a 94 qm Wohnhaus,

Scheuer, Eingang , Holzschopf, Liegehalle, Hofraum , unten im
Dorf an der Schulgasse mit Zubehör und 126 a 59 qm Aecker
in Hausäckern Schätzungswert zus. 14 000 RM.

am Mittwoch den 5. September 1934, nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathaus in Schwarzenberg versteigert werden.

Liebhaber sind etngeladen. Das Haus ist für einen Kur- und
Pensionsbetrieb (mit Zentralheizung ) eingerichtet.

Neuenbürg , den 31. August 1934.
Kommissär : Bezirksnotar Klett.

Frauenarbeiisschule Neuenbürg.
Kurse für Wäschenähe«

Kleidernähen
Sticken.

Beginn des neuen Kurses : 6. September , vorm . 8 Uhr. Kurs¬
dauer : 6. September bis 20. Dezember 1934.

Anmeldungen werden noch am Montag , 3. September, nachm.
2—3 Uhr entgegengenommen.

Auskunft erteilt die Schulleiterin. Gäs.

SM.Smemr-eitrsWe WMad.
Kursbeginn  für den Tages -Untrrricht am Dienstag den

11. September 1934, vorm . 8 Uhr.
Anmeldungen können noch cntgegengenommen werden.
Auskunft wird jederzeit bereitwilligst erteilt.

Die Schulleitung.

HMWeSe-AllsslellilW WMad .M.LLe-verlängert!Samstag , Sonntag
1l — 1. 2 — 7 Uhr
geöffnet I

Stadtgemeinde Wildbad i. Schw.
Vekanntmachnng.

Durch Beschluß des Gemeinderats findet das

Kinderfest
am Sonntag den 2. September 1834

unter gesl. Mitwirkung der Lehrerschaft auf dem Sportplatz statt.
Sammlung der Kinder um 1.15 Uhr bei der Wilhelmschule.
Die Schüler der Realschule sammeln sich ebenfalls I .I5 Uhr bei

der Wilhelmschule.
Abmarsch 1.45 Uhr.
Die Kleinkindcrschlllersammeln sich »m 12.45 Uhr in der Klcin-

kinderschuleund marschieren um 1 Uhr präzis von dort ab.
Die oerehrl. Kurgäste und die Einwohnerschaft von Wildbad

werden zur Beteiligung höflichst und freundlichst cingeladen.
Wildbad . 30. August 1934. Stadtpflege.

Wir bieten preisgünstig an, solange Vorrat reicht, wie:
Malzkeimen , Leinkuchenmehl , Weizennachmehlund
Weizenfuttermehl . Mais - und Gerstenschrot , sowie

alle Sorten Brot - und Weißmehle.
Auch ein vorzügliches Gefliigelmischfutter bringen wir in Erinnerung.

Zur Spätjahrbestellung  empfehlen wir
Thomasmehl , Kalisalz , Kainit , Düngerkalk und

die bekannten Stickstoffe und Torfmull
in ganzen Waggonladungen und kleineren Mengen. Bestellungen

aus Saatfrucht wollen innerhalb acht Tagen gemacht werden.

Landwirtschaill.LaaerbauS Neuenbürg
König.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Auf die Bekanntmachungen am Rathaus betr.

Schaf- und Schwemezählung
am 4. September 1934 und
Anmeldung von Neubautenu.baulichen Ver¬
änderungen zur Gebäudebrandverficherung
wird hingewiesen.

Ratschreiber Schönberger.

Stadtpflege Neuenbürg.

Mahnung.
Sämtliche Rückstände bei der Stadtkasse, für welche eine Stun¬

dung nicht gewährt worden ist, werden
ab 10. September 1934

eingeklagt.
Stadtpfleger Essich.

ve. ms«>. Lrklsssl , ßvMoysIIl.Lrrt. kksrrßklw
von «Her Uvino rurüctt!

^esk'sclie kackksnälung



Aerrtl.
Sonntag, 2. September 1934
Di. mvä. Lern, kleuvadürg.

Telefon SA . 393.

KriMverein
Neuenbürg.

Die Ortsgruppe Neuenbürg der
NS .-Kriegsopserversorgungbat
die Kameraden zu seinem Film
am Samstag abend 8 Uhr einge¬
laden.

Es wird gebeten, der Einladung
recht zahlreich Folge zu leisten.

Der Deremsführer.

M, KriMverei»
Neuenbürg.

Unser Kamerad
Wilhelm kucI » IocI »« r
ist gestorben. — Beerdigung Sonn¬
tag mittag 4 Uhr.

Die Kameraden beteiligen sich
vollzählig. Sammlung°/«4 Uhr im
Lokal. Der Bereinssührer.

üb » 12 » / ^ »

VilderMrt
am Sonntag den 9. September
nachmittags. Näheres geht den
Mitgliedern noch zu.

Der Ortsgruppenfiihrer.

Schwarzwald-
Berein

Neuenbürg.
Morgen wandern wir ins

Solzbachtal.
Treffpunkt nachm. 1 Uhr tzäfner-
steigel . Eb. Effich.

SvorlplLtr bei Ler^8MNö"

8«illl1gg äev 2. 8ev1br.
naekmittags 4 Okr

gegen

V . k.

IlKkKMS
Vorllisr Nsssrvs

Ssrirks-

Wildbad.

GaslhMS zur Eintracht
Heute und morgen

WMartie
wozu freundlichst einladct

Wilhelm Wurz.

MMsRG
LkSKI - KessLlöfsn

ME ^Vbkrcrrktps
Feuerltng

k. So « , VNUbs «-I,
^ Inst .-Oesclislt , 7ele !vn 589. ^

Sämtliche

SMeizuliltel
empfiehlt die

Apotheke Schömberg.

LckreidmsLckinen
kecksnmascstinen
VsrvielkZltizer
neu unä xebrauckt , mit Oursntie.
Inrak 'unxnLkme xebr . ^ usekinen.
^sdlunxFei -keickterunx . Kuuken Lre
jkre Lüromusckinen beim fackmann

^riolk Hornberger,
Lür-omLscklnen — Lürodeclark
kreuaenttsrtt . krinxstr.5Z, -rel.770

InstanlZsetrunxs v̂erlisrälte kür
Lcüreib - uncj Kecüenmusckmen.

Vereio AIkllLvdürg.
o. s . IN. tu»« .

Wir übernehmen auch in
diesem Jahre wiederum
die Versorgung unserer

Mitglieder mit

Kartoffeln
und

IMerkrant!
zu billigsten Tagespreisen.
Bestellungen können in
den Verteilungsstellen so¬
wie im Geschäftszimmer

gemacht werden.

Der Vorstand.

Licks unck

^luKbsum . . .

oclsr sonst wslcks
küdscksn i-lolrkom-
dlnstionsn mscksn
clls nsusn Irslrgsr-
b/!öbs > so rslrvoll.
lmmsr wsrüso 3ls
llies 5rsucls sn lkrsm
„Tcsirgsc -Kisim" ks-
bsn , ctsnn Trstrgsc-
Ivtübsl sinct sckön,
gut unct prsiswsrt.

eecosel.

pfvrrksim
Sckloübsrg 1?

Züliäsutseko illödol-lnäustrie
Oedr. Trskrgsr  Lmbil., Nsststt

Schwere

FatlerschaeMischiae
für Kraftbetried, wie neu, 65 Mk.,
sowie eine gebrauchte

Mhmschiae
mit 1 Jahr Garantie, 30 Mk.,
hat zu verkaufen

Eugen Dretzler. Mech.,
Langenalb.

Neuenbürg.

Zwei Fässer
zu je 150 Liter, noch gut erhalten,
zu verkaufen.

Christian Schumacher.

Birkenfeld.

Schöner MM
(Birnen) zu verkaufen.

Heergaffe 2.

ÄeeAst - Nettheiten
NIsi «Isr «s1o §I«

HSsssIIstsEks . . . . SsirVsnstotts
sinü singetrokken!

Ssieösn - IVIüIIsr' Intlustriekaus
Vas grobe Lperialkaus kür fflolüerstoffo

Wir sucken lür cien kiesigen Lerirk nock einige

kchitsrdsilsr unes Uisrbsr
gegen gute Derakiung . Dewerbungen , auch von Ilicktkackleuten , üie wir ein-

arbeiten , an üen

HUürtt.VsralLksrungLvereinr>K§tuttgsrt-5.

Neuenbürg.
Die nächste

MAterberalWrftmre
findet am Montag den 3. Sept.
1934, nachm, von 2—3 Uhr, statt.

Calmbach.
Kräftiger, ehrl. Junge kann als

Bäcker-Lehrling
sofort eintreten bei

W. Wächter, Bäckermeister,
Calwerstr. 32.

. Ehrliches, fleißiges

Mädchen
zum sofortigen Eintritt in kleine
Familie gesucht.

Frau Professor Holzhauer,
Pforzheim, Kallhardtstr. 10.

Obernhausen.
SchöneZ- oder 3-
Aimmer-Wohnung
billig zu vermieten.

Zu erfragen Haus Nr . 113.

Gebrauchtes, gut erhaltenes
PMim
L«kiis«1ms »sr L SSIins

Pranofortefabrik
Stuttgart,  Neckarstraße 16

NIjlI!I!II!!I!!!!I!l!l!lI!!!l!!!!!>!!l!l!!!!Il!!llI!!I!ll!I!IllI!lll!lllllW
^ Waldrennach . ^

^ QssLksus LUN „ Lsnns " . M
^ Wir machen eine verehrst Einwohnerschaft der näheren ^
—  und weiteren Umgebung auf das am Sonntag den2. Sep- ^
— tember 1934, nachmittags präzis 4 Uhr, in unseren neu ^

renovierten Räumen stattfindende —

lüSNLSNß Z
der Klrüvr-u.Eportgememde^

Waldrennach ^
aufmerksam und laden hierzu recht herzlich ein. ^

Wenn auch während des Konzerts nicht gewirtschaftet̂
wird, so bringen mir unsere ff. Biere und Weine sowie ^

— unsere erstklassige Küche für die sich an das Konzert an- —
schließende gemütliche Unterhaltung in empfehlende Erinne- ^
rung. Um geneigten Zuspruch bittet ^

^ s »o » M

W i l d b a d.
Sonntag abend ab 8 Ahr in der städtische» Festhalle

IsnL - UntvrksItung
bet gutbesetzter Blasmusik.

Niebelsbach.

Morgen ^ AM MM MM
Sonntag > 8S > 8 8 E >>

im
.Adler".

9er HaarspeziaW kennt Ursache und Abdilse
jeder SaarwuchSstörung

(starker Haarausfall, Schup¬
pen, Juckreiz, Platten, auch
frühzeitiges Ergrauen) und
behandelt bei persönlicher
mikroskopisch. Haarunter¬
suchung(diese kostet l.-)
jeden Fall einzeln nach dessen
Bedürfnis. Fragen Eie
unseren Herrn Schneider am
Mittwoch. 3. Septbr.,
in der Zeit von 10—1 und
2—7 Uhr bei unserer Nie¬
derlage
Bernhardine Strieder.

Turnstraße8, beim„Psorz-
heimer Anzeiger" in

Pforzheim
um Rat. Sie erhalten dann genaue Weisung was zu tun ist, um
auch Ihre Haare zu retten. Jahrzehntelange Praxis.

Gg. Schneider  L Sohn, I. Württ . Haarbehandlungs-
Znstitut, Stuttgart und Karlsruhe.

S-

Neuenbürg, den 31. August 1934.

5istt bssonäersi ' /inrsige l

Nach kurzem Krankenlager ist heule früh mein lieber
Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Hiilkslm kuckrlvcker,
Mcchanikermeifter,

sanft entschlafen.
In tiefem Leid:

Die Gattin b4sris kuLksIockei -, geb. Reiser,
mit Kindern und Angehörigen.

Beerdigung: Sonntag nachmittag4 Uhr.

Unsere liebe, treue Schwester, Schwägerin und Tante

Lrnklis Vogl
ist heute mittag nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter
von 55 Jahren sanft entschlafen.

Namens der Hinterbliebenen: ^
Der Bruder: IVilksIm Vogt , Verwaltungsdirektori. R.

Neuenbiirg/Wiiheimshöhe, 3l . August 1934.
Die Beerdigung findet Sonntag nachm. ^ 3 Uhr vom

Krankenhaus aus statt.

Birkenfeld, den 1. September 1934.
«» «r « s - n L s s s s.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Groß- und Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Ksrolme Süskle, ged.MI
im Alter von 61 Jahren heute früh sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
ksmilis Srsvle mit Angehörigen.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr statt.

Für einen leicht zu verkaufenden jetzt gut gehenden SaisonarÄ
suche ich sofort tüchtige

(mit Fahrzeuge erwünscht). Hohe Verdienstmöglichkeit.
Angebote sind zu richten unter Nr. 282 an die „Enztäler"-!

schäftsstelle.

Ssci WilLUrsell ' HH-scrSisnsrlsn vom2.bk 8. 8Gtemdei
Nusiksuttüliruoxen

Vormittags § blaebmittags

Verslistaltuntzen lm Kur8ss1
blaekmitkags ! Menüs 8.30 Dkr

Kurtliester
-Vbencis8.15 Dkr

Sonntag , 2. 77eue Znnkkalle , 11—12
bleue ZUnkkaiie, 4—6
kreiliehl -LtistiistkUNg

tkel Lustalt IlebertEumismusllij

^ ^ ^ > « Isinsr k4usiksi »snrl

Tanr -Tee 6 ^ Leitung : IViilzc Linäner

4 Dkr ll'reilicklaukkükrung
„ 8ckwar 2wa !cimättel"

Menüs „Wie einst im Nai'

Nontag , 3. t7eue Innkkalle , 11—12 bleue Drinkkalle, 4—6 Tanr -Tee 4—6
8.30 Otic Heue Innktiutlch

osutseNer 0 psrn -/rv «nil
lö Oiir>m Kursust:

„XrsN lturct»

„Spaniscke Tliege"
Sckwank

Dienstag , 4. bleue Trinkbaile , 11—12 Molk Uitler-Platr :, 4—6 Tanr -Tee 4—6
kroksr Sksncl

Lkarlotte Lkristann - llauck, Derlin
„Nama räumt auk"

Lustspiel

Nittwocb , 5. bleue Drinkkalle, 11—12 bleue Trinkkalle, 4—6
Vsnr -Lbvn«

Deginn 9 Dkr abencis
„ 2 arewi 1sck"

Operette

Donnerstag , 6. bleue Trinkkaile , 11—12 bleue Trinkkalle , 4—6
(Debertragung)

lanr -l 'ee 4—6
VonMin

.kivalen «1er Lukt"
„Ingeborg"

Lustspiel ^

ffreitag, 7. bleue Trinkkalle , 11—12 Molk bkitler-plalr 4—6 Tanr -Tee bilm
4- 6 4—5.30 Valkslisrisr -Singsdsn«

„Olücksmäüel"
Operette

Samstag, 8. bleue Znnkballe , 11—12 bleue Trinkkalle, 4—6
«urksus -vs»

keginn 9 Dkr akenüs
kunler ^ benä

6er MlAlieäer 6e8 Kurtdeatel^
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